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(21L-3) Nl. 499.

Hllfsälnter-Dircctil'nsAdjlinc-
tc-nstelle.

Bei diesem k. k. Landesgerichte ist die Hilfs-
ämtcr-Directionsadjuuctcnstcllc mit den systemmäßi-
gen Bezügen in Erledigung gekommen.

Die Bciocrber nm diese Stelle haben ihre
Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis

3 0. Juni d. I .
diesem Präsidium zukommen zu lassen.

Klagenfurt, am 14. Juni 1872.
Vom Hlrälldiuul des k. k. ^lndlogcrichlco.

(220-3) E d i c t . ^- ^^
Bei del» k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld ist

eine älanzclistenstellc mit dem Gehalte von 500 f l .
und dem Borrückungsrcchte in die höhere Gehalts-
stufe von 600 f l . in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen, odcr im Falle einer
Ilcberfctznng, um den hiedurch bci einem anderen
Bezirksgerichte erledigten Posten haben ihre gehörig
belegten Gesuche, in welchen sich auch über die
volle Kenntnis der beiden Landessprachen auszu-
weisen ist, bis

3. Juli d. I.
bei diesem Präsidium im vorschriftsmäßigen Wege
anzubringen.

Nudolfswcrth, am 18. Juni 1872.
Li. k. Sreisgerichlo-Plnsldium.

(21^.-3) Nr. 6613.

Kundmachung.
I n Billichgratz (Bezirk Läibach) ist die Post-

meisterstelle mit der Iahrcsbcstallung von 120 sl.,
den, Amtspauschale von 30 f l . jährlich und dein
Botenpauschale für die Unterhaltung der täglichen
Botcnsahrten von Billichgratz nach Laibach und retour
Per 65)0 fl. jährlich gegen Dienstvcrtrag und Leistung
einer Caution per 200 fl. bar oder in 5"/<, ein-
heitlichen Staatsobligationcn zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren, der gefertigten
k. l . Postdirection bis längstens

15. Juli l. I.
vorzulegenden Gesuchen auch das Alter, das Wohl
verhalten, die genossene Schulbildung, die Bermö-
gensvcrhältnisse und eventuell die bisherige Be-
schäftigung, sowie nachzuweisen, daß sie in der
Lage sind, ein zweckmäßiges Amtslocale beizuschaffcn.

Der Postmeister mnß vor dem Dienstantritte
die vorgeschriebene Postmauipulationsprüfung be-
stehen, wcßhalb die Compctcnten in den Gesnchen
auch anzugeben haben, bei welchem k. k. Postamte
sie die nöthige Praxis zu nehmen wünschen.

Trieft, am 12. J u n i 1872.
V o n dcr k. k. Po/ id i rec t ion .

(208—3) Nr. 4214.

Edict.
Ban dem t. k. Landgerichte Laibach wird

hiemit bekannt gegeben, daß sich bci demselben
folgende, wahrfchcinlich von einem Dicbstahlc her-
rührende Barschast in Verwahrung befindet, alS:

(Line Banknote von 1l)0 fl. mit den Buchstaben
H. W. H. und den Ziffern 676 X 3 — 2228
auf dcr Rückfeite.

Eine andere Banknote von 5)0 st., vier Staats
notcn il, 5 fl., fünfzehn Statsnotcn :>< 1 fl. und
Kleingeld pr. 58 kr.

Diejenigen, welcl?? auf obige Barfchaft An-
sprüche zu stellen vermeinen, werden ausgefordert,
daß sie sich

binnen Jahresfrist

vom Tage der dritten Einfchaltung dieses EdicteS
in die Laibachcr Zeitung bei diesem Gerichte melden,
und ihr Recht darauf nachwcifen, widrigcus obige
Barfchaft bei diesem Strafgerichte ausschalten werden
würde.

Laibach, am 28. ^'lai 1872-

(223—1) Nr. ^ 4 2 .

Edict.
Beim k. k. Kreisgenchte Nudolfswerth bcfin

den sich aus dcr Untersuchuug gegen Johann ^>cr-
hovsek von Traucrbcrg bei Nassensutz Fruchtsäckc
und eine Schweinshcmt, welch Letztem derselbe
am Markte vor hl. Bartclmä v. I . in Nassensuy
gefunden haben wi l l , als unbekannten Eigenthümern
gehörig, in Berwahrung.

Diejenigen, welche ans diese Effecten Anspruch
erheben wollen, haben sich

b i n n e n e i n e m J a h r e

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund.
lnachung iu dem Amlsl^lattc dcr „Laibachcr Zeitung"
Hieramts zu melden und ihr Recht darauf nach
zuweisen, widrigens dieselben veräußert und dcr
Kaufpreis Hieramts aufbewahrt werden wird.

Nudolfswerth, am 11. Juni 1872.

(217—1) Nr. 4720. !

Bekanntmachung.
Der Posten einer Bczirkshebammc für die

Pfarre Kaltcufcld, ist in Erledigung gekommen.
Jährliche Entlohnung 31 fl. 50 kr/aus der Be^
zirkskassc.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis
3 1. Juli

an die gefertigte k. k. Bezirkshauptmanuschast zu
richten.

Adclsberg, am 17. Juni 1872.
K k. Dl.;iskol)au;»lMl!l,nschaft.

(213—2) Nv, 5,142.

Kundmachung.
Für das öffentliche Baden ist für dieses Jahr

wie bisher dcr Gradaschzabach ober der Kolesje
Mühle in der Borstadt Tirnau, an der sogenannten
Talovar'schen Wiese, bestimmt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß andern Orts öffentlich nicht
gebadet werden darf, und daß das Baden nnr in
anständiger Berhüllnng gestattet ist.

Stadtmagistrat Laibach, am 11. Juni 1872.
Dcr Äm',,c!mc!sl.'i: ^ . Deschman«

(222—2) Nr. 645.

Kundmachung.
Ueber zu veräußernde Lcincnhadern von

Wäschcsortcn im Gewichte von D^VZ P f u l l d
wird am

2 6. J u n i l. I . ,
eine Offert- u"d Licitations-Berhandlung vormit
tags von ^) bis 12 Ulic in dcr A'.nt5>l(lNzlci der
k. l. Strashaus-Bcnualtnna am Schlbftdcrae ^u
Laibach abgehalten werden.

Offerte wcrden nach Beginn der NciNlion
nicht mehr b^ücksichtiget und sind mit dem Stem
pel von 5>0 kr. zu versehen. Vadium wnd keines
gefordert. Laibach, am 20. I .m i 1872.

M. k. S'trafhauo-Vcswaltung.
^2l i-2) ^- 114».

Edict.
Von dcm l. l. Äcz'i'lsgclichlc Obcllliibach !l>iid

hielmil llll^cincill lu>id ^rmacht, dliß i>: dcr disSj.ciicht'
lichcu Dcposilc,u^sjcl l̂ chsolgcüd»- (5rlngc lld«'r !j0 I^!>!c
l'ciwüilt rllicgln, al«3:

^ fl. l l si. lr.

! nusllsch.
„ , l<; ^llm-r Bruno ii^?^ 2l5 86,' Vcilahmasss
., ,1? Toiilac«!» A„dlr !̂->ü <̂2 :')<)' dlo
„ ltt ^l>l0ln!ch Josef -^.5, -. ! i . ' , l d<„

„ 5»2 Sucle Mali,» ' !i «4 Ali 75 Wnldsr.v^l.
„ 5.!i Olilal Ältt'N'u« !j 74 -. 17^ Budiii,«.

., l'.'» Pancr ÄiKoi, 13'. 10 73' ^ d m m .

De.:, zu Fol,,c wci'dc», allc ^cne, w<lchc c>uf dnjc
^cposil^l rincn Ansplllch z.l echtden lönln», vcvnnil,!'!',
l)icill!it nlifsstfvldcll, dicscs lim so ^ewissn

b i n n e n E i l, cm I a h l e sechs W o ch c i,
I! l! d d I l ! T lj tzcll

dies^ciichls ^l! <!'»", als widrig,ni» lnij Giüüd br,
bl'slchcildm (^lietze dic Hcimsälligl't dieser Depusila
z>l Olllistci! des yolicu Äeillll» eingelrilet und durchge-

i i . l, Vc^iilögcricht O^cilciibuch, aiu 10. I » ! ' , I872


